
Protokoll des 7. Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen 
Bündnis für Familie des Vogelsbergkreises am 01. September 2009, um 

18.00 Uhr, im Café Vogelpark in Schotten 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
Ende:    20.00 Uhr 
 
 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Zu TOP 1: Begrüßung 
 
Hans-Dieter Herget begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Handlungsfeldes 
Gesundheit und Pflege und bedankt sich bei Silke Becker von der Schottener Reha für die 
Gastfreundlichkeit der Einrichtung. 
 
Herr Herget gibt das Wort an Frau Becker weiter, die die Struktur der Schottener Reha 
vorstellt. Die Einrichtung beschäftigt 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dazu steht ein 
umfassendes System dezentralisierter Wohneinrichtungen und Werkstätten für nahezu alle 
Altersstufen zur Verfügung, angefangen bei Kindern und Jugendlichen bis hin zu alten, 
pflegebedürftigen Menschen. Das Spektrum des dort betreuten Personenkreises reicht von 
Lernbehinderten bis hin zu geistig und seelisch Schwerstbehinderten, von 
entwicklungsretardierten oder verhaltensauffälligen Jugendlichen bis zu seelisch 
Langzeiterkrankten und geriatrischen Pflegefällen. 
 
 
 
Zu TOP 2: Vom Schottener Demographiedialog zum Pflegenetzwerk 

- Demographieleitziel 
- Netzwerkvereinbarung Hilfe, Betreuung, Versorgung 
- Pflegenetzwerk konkret 

 
Herr Herget (Amt für Soziale Sicherung, Vogelsbergkreis) stellt gemeinsam mit Herrn Schick 
(Leiter der Diakoniestation Hoher Vogelsberg) mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation das 
Demographieleitziel sowie die Netzwerkvereinbarung Hilfe, Betreuung, Versorgung vor. 
 
Frau Becker (Schottener Reha) stellt das Pflegenetzwerk konkret ebenfalls mit Hilfe einer 
Power-Point-Präsentation vor.  
 
Beide Präsentationen sind dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 
 
Zu TOP 3: Weitere Arbeitsschritte  
 
Ingo Schwalm, Fachkrankenpfleger in der Psychiatrie, berichtet über die Aktionsreihe 
„Samstage gegen das Vergessen“. Die Auftaktveranstaltung findet am 05. September 2009 in 
Romrod rund ums Mehrgenerationenhaus statt. Herr Dr. Rehm vom Kreiskrankenhaus 
Alsfeld wird einen Fachvortrag halten, Herr Schwalm wird kostenlose Gedächtnistestungen 
durchführen. Auf dem Marktplatz der Informationen kann man sich über Demenz informieren 

http://www.reha-schotten.de/inhalt/einricht/einricht.htm
http://www.reha-schotten.de/inhalt/wfbm/wfbm.php


sowie gemütlich Kaffee trinken und Kuchen essen. Der Pressebericht des Vogelsbergkreises 
zu der Veranstaltung wird an alle Anwesenden verteilt. 
 
Die Spenden, die an dem Tag eingenommen werden, gehen zugunsten der 
Erinnerungswerkstatt der Sozialstation Alsfeld-Romrod. 
 
Das Bündnis für Familie wird auf einer Schautafel die Beweggründe zur Aufklärung über 
Demenz darstellen. 
 
Frau Bohl weist darauf hin, dass auf dem Marktplatz der Informationen alle in der Altenhilfe 
hauptamtlich und ehrenamtlich Tätigen die Möglichkeit haben, sich zu präsentieren. 
 
Weitere Veranstaltungen dieser Reihe finden am 26. September in Lauterbach im AWO-
Sozialzentrum sowie am 24. Oktober in Schlitz statt. In Schlitz handelt es sich um eine 
Kooperationsveranstaltung mit beiden ansässigen Altenheimen. Veranstaltungsort ist das 
evangelische Gemeindehaus. 
 
 
Frau Bohl merkt an, dass neben der Demenzaktion auch weniger belastende Themen 
angesprochen werden sollen. Herr Heß befürwortet dies mit der Begründung, dass das 
Handlungsfeld „Gesundheit und Pflege“ heiße, das Thema Gesundheit jedoch zu kurz 
komme. Dies wird positiv gesehen. Man wolle eine breitere Bevölkerungsschicht ansprechen. 
Es wird vorgeschlagen, bei der Redaktion von „Vital im Leben“ anzuregen, Interviews mit 
älteren Menschen zu veröffentlichen, die erzählen, wie sie ihre Freizeit gestalten. Vereine 
sollen sich repräsentieren und z.B. Sportmöglichkeiten und Angebote für ältere Menschen 
vorstellen. 
 
Herr Hofmann vertritt die Meinung, dass man mehr für Prävention tun solle, z.B. Diabetiker, 
Blutdruckkranke usw. Frau Bohl weist darauf hin, dass das Lokale Bündnis für Familie einen 
finanziellen Beitrag zu der Gesundheitsmesse in Alsfeld geleistet habe. Frau Bohl merkt an, 
dass Herr Hofmann Mitglied im Arbeitskreis Prävention des Gesundheitsamtes ist und bittet 
ihn darum, das Handlungsfeld Gesundheit und Pflege über die Aktivitäten des AK Prävention 
auf dem Laufenden zu halten. 
 
Herr Heß regt eine Vollversammlung der Arbeitskreise zum Austausch an. Herr Herget wird 
das Thema in der Steuerungsgruppe Bündnis für Familie ansprechen. 
 
 
 
Zu TOP 4: Verschiedenes 
 
Ausstellung „Ein neuer Blick auf die Pflege“: 
 
Das Gesundheitsministerium bietet eine Ausstellung mit dem Titel „Ein neuer Blick auf die 
Pflege“ an. Sie besteht aus 36 ansprechenden Postern im Format A2. Der Vogelsbergkreis hat 
eine solche Ausstellung bestellt und wird sie rahmen lassen. Die Ausstellung soll dann im 
Kreisgebiet an wechselnden Orten gezeigt werden. Einrichtungen, die Interesse daran haben, 
können sich bei Sandra Obenhack (Tel. 06641/977 3404) melden.  
 
Interesse gezeigt haben bisher: 

- Herr Hahn, Pro Seniore, Ulrichstein 



- Herr Schick, Diakoniestation Hoher Vogelsberg 
- Herr Pranz, Haus Stephanus, Alsfeld  
- Frau Sen, AWO, Lauterbach 
- Frau Becker, Schottener Reha 
- Herr Heß, Seniorenstift Burg Schlitz 

 
Bei Interesse können im Vorfeld die Presseunterlagen zur Ausstellung, die alle Poster mit 
Erklärung enthalten, bei Frau Obenhack angefordert werden. 
 
Herr Heß schlägt vor, die Ausstellung im Hohausmuseum in Lauterbach zu zeigen. Er wird 
das abklären. Herr Hofmann hält auch Schulen und Banken für geeignete Partner. 
 
Herr Schwalm schlägt vor, dass jede Einrichtung einige Bilder selbst macht und man 
irgendwann eine eigene Ausstellung erstellt. 
 
 
Sachstand Pflegestützpunkt: 
 
Herr Herget vom Amt für Soziale Sicherung berichtet, dass der Vogelsbergkreis vor einigen 
Wochen einen Vertragsentwurf vom Hessischen Landkreistag bekommen habe. Dieser 
Vertragsentwurf sei von der Kreisverwaltung überarbeitet und an die Pflegekassen geschickt 
worden. Bisher sei noch keine Rückmeldung erfolgt. Sollte es zu der Einrichtung eines 
Pflegestützpunktes kommen, so sei sicher, dass dieser bei der Kreisverwaltung des 
Vogelsbergkreises in Lauterbach angesiedelt werde. 
 
 
 
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Gesundheit und Pflege findet am 09. November 
2009, um 18.00 Uhr, im Haus Stephanus in Alsfeld statt. 
 
 
F.d.R. 
 
Sandra Obenhack 
 



Pflegenetzwerk 
Schotten

Projekt der Gemeinnützigen 
Schottener Reha-

Einrichtungen GmbH



Modul I:
Kontakt-

aufnahme

Zielsetzung:

•Normalisierung 
des Alltags

•Frühzeitiges 
Erkennen von 
Defiziten

•Beratung und 
Begleitung bei 
Hilfeplanung

•Angebote zur 
Vermeidung von 
Einsamkeit

•Ehrenamts-
anbindung

Modul V:
Voll-

stationäres 
Wohnen

Zielsetzung:

•Lebens- und 
heimatnahes 
Wohnen im 
stationären 
Bereich

•Arbeit mit 
dementiell
erkrankten 
Menschen

Modul IV:
Betreutes 
Wohnen

Zielsetzung:

•Förderung des 
selbstbestim-
mten Lebens

•Maximales 
Hinauszögern 
von stationärer 
Unterbringung

Modul III:
Tagesstruk
-turierende
Angebote

Zielsetzung:

•Vereinsamung 
frühzeitig 
erkennen und 
gegensteuern

•Arbeit mit 
dementiell
erkrankten 
Menschen

•Einbindung 
ehrenamtlicher 
Strukturen

•Entlastung der 
häuslichen
Pflege

Modul II:
Eigene 

Häuslich-
keit

bewahren

Zielsetzung:

•Förderung 
eines möglichst 
langen 
selbstbestim-
mten Lebens in 
der eigenen 
Häuslichkeit

Alten- Arbeit
Betreuung

Pflege 
Ziel: Selbständiges, heimat- und lebensnahes Leben im Alter



Grundstück Vier-Städte-Park

BETREUTES 
WOHNEN

TAGESPFLEGE

VOLLSTATIONÄRER 
BEREICH

BERATUNGS-
ZENTRUM

BISTRO

PFLEGENETZWERK 
SCHOTTEN



Erdgeschoss



1. und 2. Obergeschoss



Unsere Ziele…
Beratung und Unterstützung für ältere 
Menschen, pflegebedürftige Menschen 
und Angehörige
Umfassende Wohn- und Tagesangebote 
für ältere, pflegebedürftige Menschen
Bündelung aller vorhandenen 
Hilfsangebote in Schotten 



Der geplante Bau im Innenstadtbereich
Geplant wird in einer dem Umfeld 
angepassten 2-geschossigen Bauweise
Der moderne Neubau wird geplant unter 
Beachtung sinnvoller energetischer und 
ökologischer Aspekte
Ein Teil der Grünflächen im hinteren 
Parkbereich werden weiterhin für die 
Öffentlichkeit zugänglich sein



„Bistro“

Hier soll ein Angebot für alle Schottener
Mitbürger geschaffen werden:

Mittagstisch
Kaffee und Kuchen
Veranstaltungen und Feierlichkeiten



„Beratungszentrum“
Konzeptionell ist hier eine Anlaufstelle für 
alle Schottener Bürger geplant, die 
Beratung oder Hilfe, egal welcher Art, 
benötigen
Hier sollen Informationen von allen in 
Schotten vorhandenen professionellen 
Anbietern, Vereinen, Ehrenamt gebündelt 
vorgehalten werden



„Betreutes Wohnen für ältere Menschen“

12 – 14 komfortable barrierefreie 
Wohnungen mit…
…Duschbad
…Einbauküche mit Essbereich
…Wohnraum
…Diele
…Notruf



„Ambulante Tagespflege“
Hier sollen auf ca. 120 m² für 12 Personen 

zur Verfügung stehen…
Eigener Eingang und Terrasse
Ruheräume
Therapieräume
Aufenthaltsräume
Barrierefreie WC´s
Pflegebad



„Stationärer Wohnbereich“
Geplant ist hier eine vollstationäre Einrichtung für alte 
und pflegebedürftige Menschen
Es werden moderne, barrierefreie Einzelzimmer mit 
eigener Nasszelle zur Verfügung stehen
Angedacht sind 5 Wohneinheiten á 12 Personen
Jede Wohneinheit verfügt über ihren eigenen Küchen-
und Aufenthaltsbereich sowie entsprechende 
Funktionsräume
Ein bis zwei Wohneinheiten werden sich auf die 
Betreuung und Pflege von dementiell erkrankten 
Menschen mit eigenem geschützten Garten 
spezialisieren



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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